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In der Aula des Serealschulhauses
Kölliken führte der Unterhaltungs-
Chor zusammen mit Schülerinnen
und Schülern der 4. Klasse der Pri-
marschule einen Abend mit gefälli-
gem Chorgesang durch. Unter der be-
währten Leitung von Fritz Werren
war ein bunter Strauss von Liedern
aus den Sparten Musical, Gospel,
Pop, Evergreens und Schlager zu hö-
ren. Mal sang der Schülerchor, mal
der Unterhaltungs-Chor alleine, mal
aber auch alle zusammen. So können
die Kinder Konzerterfahrung sam-
meln, werden mitgetragen und ver-
lieren ihre Scheu, vor Publikum auf-
zutreten.

Das Motto des Abends lautete
«Und wir singen diese Lieder». Viele
Vorträge waren mit Musik ab Konser-
ve unterlegt, und bei einigen Darbie-
tungen setzte sich der Dirigent selber
an den Flügel. Die Sangesfreude der
Erwachsenen und Schüler sprang wie
ein Funke aufs Publikum über – ein
Unterhaltungsabend mit Chorgesang
fürs Gemüt. Anschliessend war ent-
spanntes Zusammensein bei Würs-
ten vom Grill und Getränken ange-
sagt.

«Das Biest» kommt im November
Die Aula des Serealschulhauses

war zum Bersten voll, als Andrea
Grob, Präsidentin des Unterhal-
tungs-Chors Kölliken, das Publikum
begrüsste. Voller Vorfreude wies sie

schon auf das neue Musical «Das
Biest» hin, welches im November
mehrmals aufgeführt werden wird.

Unterdessen hatten sich die Viert-
klässler auf der Bühne zum Chor for-
miert. Das erste Lied mit dem Titel
«Musig isch gsund» von Andrew Bond
ist ein rassiger Popsong, der mit
rhythmischem Bewegen und Klat-
schen choreografiert vorgetragen
wurde. Das machte den Kindern of-
fensichtlich Spass. Mit rassigen kari-
bischen Klängen einer Steelband war
der Schüler-Song «Halt das Känguru
fest» unterlegt. Ebenfalls mit einfa-
chen Tanzbewegungen und rhythmi-
schem Klatschen choreografiert er-
klang das lustige Lied «Da hat das
rote Pferd sich einfach umgedreht».

Frenetischer Applaus für die Kinder
Nun war der Unterhaltungs-Chor

der Erwachsenen mit drei Vorträgen
an der Reihe. Zunächst erklang der
bekannte Pop-Song
«No Matter What»
aus dem Musical
«Whistle Down the
Wind», 1996 ge-
schrieben von An-
drew Lloyd Webber
und Jim Steinman,
popularisiert durch
die irische Band «Boyzone». Ganz
schön peppig! Hervorragend gelang
der Hit «Helele» von Velile Mchunu,
den jeder noch von der Fussball-WM
2010 in Südafrika in Erinnerung hat.
Der rhythmisch stark unterlegte

Song hat nicht nur eine sehr schöne
Melodie, sondern der Chor entfaltete
unter der temperamentvollen Füh-
rung von Fritz Werren auch ein sehr
volles, wohlklingendes Volumen. An-
schliessend brachte der Chor «Jede
bruucht si Insel» von Peter Reber zu
Gehör.

Nun war wieder der Schülerchor
dran, zunächst mit dem Lied «Hallo
Frau Müller». In den Vorderen Orient
entführten die Schüler das Publikum
mit «Salam aleikum Morgenland».
Ganz toll, mit welcher Freude sie da-
bei mitmachten. Nun intonierte der
Unterhaltungs-Chor «Ank-Ru-Di», ge-
folgt von «Nur wer den Wahnsinn
liebt» (Helene Fischer) und dem Song
«Mein Sinn für Stil». Die Viertklässler
stimmten dann den deutschen Pop-
Song «Lieder» (Adel Tawil) an.

Das Lied «Zwei kleine Wölfe» moti-
vierte über seinen groovigen Rhyth-
mus die Schüler so stark, dass nie-

mand ohne Bewe-
gung singen wollte.
«Lollipop», der Pop-
Song aus dem Jahre
1958, wurde von
Fritz Werren am
Flügel begleitet und
von den Kindern
ganz herzig gesun-

gen. Nun fügten sich Schüler- und Er-
wachsenenchor zusammen, um «Up
in the Sky» (Oasis) sowie «Musigg i dä
Schwiiz» (Bligg) gemeinsam vorzutra-
gen. Der grosse Applaus führte zu ei-
ner Wiederholung des letzten Songs.

V O N K L A U S  P L A A R

Kölliken U nterhaltungs -C hor und  V iertk lä s s ler s angen gem eins am

Gefälliger Chorgesang

Der grosse Applaus
führte zu einer
Wiederholung
des letzten Songs.
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Oftringen, im Juni 2014

Dem Auge fern,

dem Herzen

ewig nah …

Denn ich habe gelebt mit euch.

Beatrice Nüesch-Flury
8. A pril 1964 – 29. A pril 2014

W ir danken von H erzen.

D ie grosse A nteilnahme beim A bschied von meiner lieben Frau, unserem 
M ami, unserer Tochter und S chw ester hat uns tief bew egt.

U nser D ank geht an alle, d ie unsere liebe Trix auf ihrem letzten G ang begleitet 
haben.

In d iesen schw eren Tagen durften w ir viele Zeichen des Trostes erfahren.

W ir danken allen Verw andten, Freunden, N achbarn und B ekannten für d ie 
vielen berührenden W orte, d ie Trostkarten, G ebete, B lumenarrangements und 
G eldspenden.

Ein besonderer D ank geht auch an Pfarrer M arco Vonarburg für d ie w ürdige 
G estaltung der Trauerfeier und das Ä rzteteam Zürich und A arau für d ie einfühl-
same ärztliche B etreuung.

Trix, w ir behalten d ich im m er in  unseren H erzen.

D ie Trauerfamilien

Todesanzeigen, Trauerzirkulare und Danksagungen
sind Vertrauenssache!
Todesanzeigen können von M ontag bis Freitag, 7.30–12.00 und 13.30–16.00 U hr 

und am  Sonntag, 14.00–14.30 U hr für den folgenden Tag aufgegeben w erden.

Trauerzirkulare und Danksagungen nehm en w ir gerne von M ontag bis Freitag, 

7.30–12.00 und 13.30–17.00 U hr entgegen.

Telefon 062 745 93 93 • Fax 062 745 93 49 

E-M ail: inserate@ ztonline.ch

M o o s leer a u  Infolge der umfangrei-
chen Renovationsarbeiten – auch im
Innenbereich der Verwaltungsräume
– bleiben die Gemeindeverwaltung
und das Regionale Steueramt Moos-
leerau-Reitnau vom Donnerstag,
24. Juli bis und mit Montag, 4. August
geschlossen.

Für Notfälle wird während dieser
Zeit ein telefonischer Pikettdienst
(erreichbar über die Nummer
062 738 70 80) eingerichtet und ein
Notbetrieb mit stark eingeschränk-
ten Bürozeiten aufrechterhalten. So
wird im Werkraum der Schulanlage

(Zugang über den normalen Gemein-
deverwaltungseingang) ein Notfall-
büro eingerichtet und jemand wird
dort jeweils von 9 bis 11 Uhr persön-
lich anwesend sein.

Während dieser Tage können
keine Identitätskarten beantragt, kei-
ne Beglaubigungen vorgenommen
und keine Wohnsitzbestätigungen,
Heimatausweise etc. ausgestellt wer-
den. Gebührenmarken für die Keh-
richtabfuhr können in der Zeit vom
24. Juli bis 4. August ausschliesslich
im VOLG in Moosleerau gekauft wer-
den. (K S M/R A N )

V erw alt u ngsräu m e w erd en renov iert

R o t h r is t  Das faszinierende Tierreich,
auch das vor unserer unmittelbaren
Haustüre, schreibt immer wieder tol-
le Geschichten. So ist die wieder ver-
einige Familie Höckerschwan bei den
oberen Aareinseln, die 2013 für meh-
rere Monate getrennt war, weil Mut-
ter Schwan nach einer komplizierten
Beinbruch- und Kreuzband-Operati-
on in einer Zürcher Tierklinik meh-
rere Wochen genesen musste, Eltern
von zwei putzmunteren Höcker-
schwanküken geworden. Wer sich
dem Nachwuchs nähert, muss mit
dem Zorn und nicht ungefährlichen
Flügelschlagattacken des Männchens
rechnen. Am besten ist, man beob-
achtet die Familienidylle mit einem
gewissen Sicherheitsabstand.

Wenn sich zwei Höckerschwäne
gefunden haben, bleiben sie sich ein
Leben lang treu und paaren sich ab
einem Alter von drei bis vier Jahren
erstmals. Fünf bis acht Eier, die im
Abstand von etwa 48 Stunden gelegt
werden, brauchen ein Nest. Dieses
bauen die Eltern gemeinsam. Wann
allerdings mit dem Bau angefangen

wird, bestimmt nicht etwa die wer-
dende Mutter, die später auch zum
grössten Teil während bis 38 Tagen
die Eier ausbrütet und sich nach dem
Schlüpfen der Brut mehrheitlich um
diese kümmern wird, sondern das
Männchen.

Die graugefiederten Babys sind
Nestflüchter, das heisst, sie kommen
im Gegensatz zu Nesthockern schon
recht entwickelt auf die Welt und
verlassen nach der Eierschale auch
gleich die Geburtsstätte. Die Eltern
kümmern sich liebevoll um die Jun-
gen. Das ist auch nötig, denn es lau-
ern überall Gefahren durch Greifvö-
gel, Hechte, Wels und auch durch
wildernde Hunde. Die Nestlingsdauer
und die Dauer bis zur Flugfähigkeit
beträgt 120 bis 150 Tage.

Der Bestand des Höckerschwans
nimmt seit rund 15 Jahren nicht mehr
weiter zu, sondern hat sich laut Vogel-
warte Sempach bei rund 500 bis 600
Brutpaaren stabilisiert. Im Winter be-
völkern rund 4000 bis 5000 Schwäne
unsere Gewässer, die zum Teil Gäste
aus dem Norden sind. (B M)

N ac h O P  u nd  R eha: N ac hw u c hs
b ei F am ilie H ö c k ersc hw an
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